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¥ Borchen. Vermutlich auf
Grund einer Fehleinschätzung
sind am Montagvormittag in
Borchen zwei Autos zusam-
mengestoßen, bei dem beide
Fahrzeugführerinnen verletzt
wurden.

Eine 83-jährige Opelfahr-
erin wollte gegen 11.07 Uhr
vom Parkplatz eines Geldins-
tituts an der Paderborner Stra-
ße nach rechts in Richtung Pa-
derborn abbiegen. Polizeibe-
amten gegenüber erklärte die
alte Dame, dass sie das aus ih-
rer Sicht von links kommende
Auto gesehen, den Abstand
aber offensichtlich falsch ein-

geschätzt habe. Beim Abbie-
gen kam es zum Zusammen-
stoß mit einem Mitsubishi,
dessen Fahrerin (30), die
ebenfalls in Richtung Pader-
born unterwegs war, gegen die
Front des Opels prallte, wo-
durch beide Fahrzeuge über die
Straße bis gegen den Bord-
stein der gegenüberliegenden
Seite geschoben wurden.

Die Autofahrerinnen wur-
den zu ärztlichen Behandlun-
gen mit Rettungswagen in Pa-
derborner Krankenhäuser ge-
bracht. Es entstand Sachscha-
den in Höhe von etwa 8.000
Euro.

Beim Quittieren der Spende
Bargeld aus der Börse gezogen

¥ Delbrück. Mit Hilfe des so
genannten Klemmbretttricks
hat eine unbekannte Täterin
am Montagvormittag in Del-
brück einem Rentner Geld ge-
stohlen.

Der 91-Jährige hatte sich
gegen 11 Uhr auf dem Kirch-
platz aufgehalten, als er plötz-
lich von einer etwa 30 bis 40
Jahre alten Frau in gebroche-
nem Deutsch mit osteuropäi-
schem Akzent angesprochen
und um eine Spende gebeten
wurde.

Der hilfsbereite Rentner
holte daraufhin seine Geld-
börse aus der Tasche und
übergab der Unbekannten fünf
Euro. Anschließend wurde er
von der Frau aufgefordert auf

einem Zettel, der auf einem
Klemmbrett befestigt war die
Spende zu quittieren. Dabei
hielt die Frau das Klemmbrett
über der Hand des Seniors in
er noch die Geldbörse hatte.
Anschließend entfernte sich
die Verdächtige in Richtung
Lange Straße. Kurze Zeit spä-
ter bemerkte der alte Mann,
dass sein gesamtes Scheingeld
auf dem Portemonnaie ent-
wendet worden war.

Die Verdächtige ist schlank,
etwa 1,60 Meter groß und hat
dunkle, mittellange Haare. Die
Polizei warnt eindringlich vor
angeblichen Spenden. Der bei
den vermeintlichen Spenden
vorgegebene Zweck, sei meis-
tens frei erfunden.

¥ Salzkotten (fin). Der Stadt Salzkotten liegen insgesamt 19 Bau-
anträge und Bauvoranfragen für Windkraftanlagen vor. Sie wer-
den in der öffentlichen Sitzung des Bauausschusses am Don-
nerstag, 8. Dezember, um 18 Uhr im Rathaus beraten. Geplant
sind die Windriesen in den ausgewiesenen Vorrangflächen an
der Bundesstraße 1, bei Niederntudorf und bei Oberntudorf. Auf
der Tagesordnung stehen weiterhin Anträge zu den Wirt-
schaftswegen und zum Mietwohnungsbau.

¥ Altenbeken. Die Einbringung des Haushaltsplans für das kom-
mende Jahr, die Bürgerbegehren gegen die gemeindlichen Woh-
nungsbauplanungen und die mögliche Errichtung einer Wald-
kindergartengruppe in Buke stehen auf der Tagesordnung der
nächsten, öffentlichen Sitzung des Altenbekener Gemeinderates.
Sie beginnt am Donnerstag, 8. Dezember, 18 Uhr, in der Aula
des Schulzentrums Altenbeken, Gardeweg 7.

¥ Hövelhof. Mit der Verabschiedung des Haushaltes für das
kommende Jahr, dem Jahresabschluss 2015 und dem Neubau
der Bücherei im Schlossgarten befassen sich die Mitglieder des Ge-
meinderates bei ihrer nächsten, öffentlichen Sitzung. Sie be-
ginnt am Donnerstag, 8. Dezember, 18 Uhr, im Sitzungssaal des
Rathauses, Schlossstraße 12.

¥ Delbrück. Schülerbeförderungskosten sowie die Beratung von
Stellenplan und Haushalt stehen auf der Tagesordnung der nächs-
ten, öffentlichen Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschafts-
förderungsausschusses. Sie beginnt am Donnerstag, 8. Dezem-
ber, 18 Uhr, in der Stadthalle, Boker Straße 6.

¥ Delbrück (en). Heute, Mittwoch, trifft sich die Seniorenrad-
sportgruppe des Stadtsportverbandes (SSV) Delbrück zur Jah-
resabschlussfeier. Beginn ist um 16 Uhr im Veranstaltungsraum
der Stadtsparkasse. Anmeldung bitte bei Hans Schnittker, Tel.
(05250) 86 15, oder Paul Wirth, Tel. (05250) 82 63.

Trotz der hohen Steuereinnahmen und den Einsparungen
in den letzten Jahren weist der Haushalt weiterhin ein Defizit aus

Von Regina Brucksch

¥ Delbrück. „Wir müssen an
der Einnahmenseite arbeiten.
Da, wo wir Industrieflächen
ausweisen können, besteht
auch Interesse“, wollen der
CDU-Fraktionsvorsitzende
Johannes Lindhauer und sei-
ne Stellvertreter Martin Hüll-
mann und Reinhold Hans-
meier die Entwicklung der
Stadt Delbrück langfristig bis
2030 in den Blick nehmen.

„Ansiedlung von mehr Ge-
werbe ist das Hauptthema“,
stellten sie die Ergebnisse der
Haushaltsplanberatungen für
das kommende Jahr vor. Steu-
ersätze wollen sie 2017 nicht
anfassen. Als weiteres Schlüs-
selprojekt nannten sie das
„Neue Rathaus im Himmel-
reich“. Nach langen Überle-
gungen sei der Entschluss ge-
fasst worden, auf dem städti-
schen Gelände ein neues Ver-
waltungsdomizil zu bauen. Es
befindet sich neben dem ge-
planten „Grünen Platz“, auf

dem die Event-Veranstaltun-
gen „Mittwochs in“ stattge-
funden haben.

„Wir freuen uns über Ver-
besserungen, 600.000 Euro
weniger bei der Kreisumlage
und 77.000 Euro aus dem
Haushalt“, verkündeten sie
ganz aktuelle, positive Zahlen.
„Nachdem die Arbeiten zur
Neugestaltung der Innenstadt
begonnen haben, sollen die
Standortvorteile weiter entwi-
ckelt werden.

Zu den notwendigen Inves-
titionen gehört der begonne-
ne Bau eines neuen Lehr-
schwimmbeckens unter ei-
nem Dach mit dem sanierten
Hallenbad“, bekräftigte Hüll-
mann die Position der CDU
gegen die Aussage von Käm-
merin Ingrid Hartmann.

Als Gründe für den Bau ei-
nes neuen Rathauses nannte sie
die Unterbringung in nur noch
einem Gebäude und die Ver-
meidung von Mietkosten, wie
beim jetzigen Rathaus an der
Langen Straße. Der neue

Standort sei zudem erweite-
rungsfähig, um Arbeitsplätze
für alle Beschäftigten der Ver-
waltung bereit zu stellen. Das
Rathaus an der Marktstraße
würde in den Schulcampus in-
tegriert.

„Die hohen Steigerungsra-
ten bei der Kreisumlage und
das Wegbrechen der Schlüs-
selzuweisungen des Landes
können nicht allein durch Ein-
sparungen kompensiert wer-
den. Trotz der hohen Steuer-
einnahmen (voraussichtlich
19,5 Millionen Euro Gewer-
besteuer in 2016) und den Ein-
sparungen in den letzten Jah-
ren weist der Haushalt wei-
terhin ein Defizit aus“, erklär-
te Lindhauer.

Trotz der Einschränkungen
durch den Landesentwick-
lungsplan (LEP) müsse für
mehr Flächen für Gewerbe und
Industrie und damit für neue
Arbeitsplätze und starke Ge-
werbesteuereinnahmen ge-
sorgt werden.

„Wir haben die Flüchtlings-

krise recht gut überstanden.
Dezentral orientierte Lösun-
gen in allen Ortsteilen waren
zwar etwas teurer, aber die
Bürger sind den Weg mitge-
gangen“, äußerte sich Hans-
meier und Lindhauer ergänz-
te: „Die Gebäudevorhaltung
für 800 Betten im ganzen
Stadtgebiet soll garantieren,
dass wir nicht wieder Sport-
hallen räumen müssen.“

„Das Volumen der Anträge
aus den Vereinen umfasst
500.000 Euro. 130.000 Euro
haben wir ausgerufen“, beton-
ten die CDU-Politiker. Zur
Förderung des Ehrenamtes
haben sie folgende Summen in
den Haushaltsplan 2017 ein-
gestellt: Sanierung Dorfhalle
Anreppen (10.000 Euro), Zu-
schuss Umgestaltung Spiel-
platz in Bentfeld-Mitte
(15.000), automatische Bereg-
nungsanlage Sportplatz Boke
(15.000), Zuschuss für Pfle-
gegerät Turnierplatz Reitver-
ein Delbrück (3.000), Pla-
nungskosten Erweiterung Jo-

hannesschule Delbrück
(10.000), Wasserbohrung und
Zisterne Sportplatz Lippling
(10.270), Planungskosten
Umgestaltung Dorfplatz Os-
tenland (11.900) und Dorf-
platz Steinhorst (2.000). Ein
Emissionsgutachten (2.500
Euro) soll die dringende Su-
che nach einem neuen Sport-
gelände in Sudhagen voran-
bringen.

Die Erweiterung des Gebie-
tes Bäckers Wiesen in Schö-
ning für gut ein Dutzend Bau-
plätze soll von 2018 auf 2017
vorgezogen werden und spült
etwa 400.000 Euro Vermark-
tungsgelder in die Stadtkasse.
Eine Anschubfinanzierung für
die Projektschule in Westen-
holz ist vorgesehen. Anträge
aus dem Sportbereich für die
Errichtung eines Soccerfeldes
in Boke, einer Kletterwand in
Ostenland und einer Lauf-
bahninWestenholzwurdenbis
zur Fertigstellung eines Sport-
entwicklungskonzeptes zu-
rückgestellt.

CDU-Fraktionsvorsitzender Johannes Lindhauer (Mitte) und seine beiden Stellvertreter Martin Hüll-
mann (links) und Reinhold Hansmeier. FOTO: REGINA BRUCKSCH

Detaillierte Zahlen in mühevoller Kleinarbeit erarbeitet.
Heute wird im Umwelt-, Bau- und Planungsausschuss über das Thema debattiert

¥ Delbrück (br). „Wir brau-
chen kein neues Rathaus in
Delbrück“, erklärte Jürgen
Wrona von Bündnis90/Die
Grünen mit Nachdruck. „Das
ist ein Skandal. Die Planun-
gen wurden innerhalb von drei
Monaten im Schweinsgalopp
durch den Rat geprügelt“, er-
hob er am Dienstagvormittag
im Rahmen eines Pressege-
sprächs gemeinsam mit der
Fraktionsvorsitzenden Mari-
on Lange, Ratsherr Manfred
Köllner und Ursula Neiske
schwere Vorwürfe.

Sie legten detaillierte Zah-
len vor, die sie in mühevoller
Kleinarbeit mit Architekten
erarbeitet haben. „Wir sind uns
darüber im Klaren, dass wir
diesen Beschluss, der am 15.
Dezember im Rat gefasst wer-
den soll, nicht verhindern
können. Aber wir müssen ge-
gen die märchenhaften und
passend geschönten Zahlen
Kostenwahrheiten durchset-
zen“, machten sie ihrer Em-
pörung Luft. Kritikpunkte
waren, dass ohne ein Raum-
konzept unter Einbeziehung

der Leerstände in den Orts-
teilen und ohne vernünftige
Entscheidungsgrundlagen ein
Millionenprojekt auf den Weg
gebracht würde. „Als letzte
Option denken wir über ei-
nen Bürgerentscheid nach“, so
Lange und Köllner. Heute
wollen sie im Umwelt-, Bau-
und Planungsausschuss darü-
ber debattieren, dass nach ih-
rer Auffassung eine Kosten-
explosion verhindert werden

muss. Zum Hintergrund: die
stetig wachsende Gesamt-
schule braucht mehr Platz.
Ursprünglich stand ein Anbau
an die bisherige Realschule auf
der Agenda. Überraschend
stellte Architekt Wolfgang Juist
vor der Sommerpause den
Einzug der Gesamtschule ins
derzeitige Rathaus an der
Marktstraße vor. Als favori-
sierten Standort für 55 Be-
schäftigte der Verwaltung

schlug er gemeinsam mit Bür-
germeister Werner Peitz das
städtische Areal im Himmel-
reich vor. Die CDU-Mehr-
heitsfraktion ist diesem Vo-
tum inzwischen gefolgt (siehe
Bericht über die Haushalts-
planberatungen auf dieser Sei-
te). Für weitere 30 Verwal-
tungskräfte im gemieteten
Rathaus an der Langen Straße
könnte der Neubau später er-
weitert werden.

Bei den geplanten Baukos-
ten pro Quadratmeter ma-
chen die Grünen zwischen den
Varianten Gesamtschulanbau
und Rathausneubau einen
Unterschied von 700 Euro aus,
obwohl beide Bauvorhaben
ähnlich zu bewerten wären. Sie
hätten den Eindruck, es wür-
de hoch und runter gerech-
net. „Wir sind alle Baukos-
tengruppen durchgegangen“,
erklärte Wrona und listete
Punkte auf, die für Unver-
ständnis sorgen. Für das
Grundstück Rathausneubau
sei eine mögliche Vermark-
tung des Filetstücks im Him-
melreich nicht in die Kosten

eingeflossen. Das gelte auch für
Umzugskosten. Umgekehrt
tauche beim Umbau des Rat-
hauses Marktstraße in einen
Schulbereich das sonst so oft
bemühte Thema Brandschutz
kaum auf. „Wollen sie Ka-
ninchenställe für die Verwal-
tungsleute bauen“, konnten
sich die Grünenvertreter eine
weitere Wertung nicht ver-
kneifen. „Zurzeit messen die
Arbeitsplätze der Fachkräfte
durchschnittlich 55,8 Quad-
ratmeter inklusive Flächen für
Flure, Sitzungsräume, Sani-
täranlagen. Der Neubau sieht
nur einen Durchschnitt von 30
Quadratmetern vor. Von den
angeblich zu knappen 6.000
Quadratmetern in der Markt-
straße werden im Himmel-
reich 3.400“, sah Wrona Dis-
kussionen vorprogrammiert.
Abschließend erklärte Köllner:
„Mit einem vernünftigen Rau-
konzept und genug Zeit wä-
ren wir zu guten Lösungen ge-
kommen. Eine von der CDU
installierte Arbeitsgruppe zum
Rathausneubau hätte vorher
aktiv werden müssen.“

(v. l.) Ratsherr Manfred Köllner, die
Fraktionsvorsitzende Marion Lange sowie die sachkundigen Bürger
Jürgen Wrona und Ursula Neiske. FOTO: REGINA BRUCKSCH


